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Ist Unterrichtsausfall - so lange nicht über Wochen ein bestimmtes Fach ausfällt -
wirklich das große Problem, zu dem er gemacht wird? In meiner Schulzeit fiel Unterricht
aus - manchmal sogar viel. Dann haben wir uns - Akademikerhaushalt oder nicht - über
mehr freie Zeit gefreut. Die Schulaufgaben und das Abi hat das jetzt aus der Erinnerung
heraus nicht negative beeinflusst.
Ich hatte vor zwei oder drei Jahren mal gesundheitlich einen ziemlichen Durchhänger
und bin einige Stunden ausgefallen - sogar in meinem Abiturkurs. Am Schuljahresende
war ich dennoch mit allen Klassen fertig und der Kurs hat das (Zentral)Abitur auch gut
gemeistert ...

Etwas ketzerisch: Wenn irgend etwas nicht passt, wird es auf Unterrichtsausfall
"geschoben", andere Gründe, die z.T. für Eltern oder Schüler unangenehmer sind, weil
sie mehr in ihrer Eigenverantwortung liegen, fallen unter den Tisch.

Ich kenne es aber von meiner Schule auch nur so, dass Vertretungen nach folgendem
Prinzip eingeteilt werden:
- an erster Stelle ein Lehrer, der die Klasse in einem anderen Fach unterrichtet. Fehlt
der Mathe-Lehrer, gibt es halt eine Stunde mehr Deutsch oder Englisch
- an zweiter Stelle ein Lehrer, der das Fach der abwesenden Lehrkraft unterrichtet - und
es wird, anders als in dem Interview, Unterricht gehalten
- nur im Notfall kommt ein Lehrer, der weder Fach noch Klasse hat ... die Erwartung (die
meist auch erfüllt wird) ist, dass dennoch Unterricht statt findet (Grundlagen in Mathe
wiederholen, Englisch Grammatik

Nö. Bei uns ist das anders:

1. Lehrer, bei denen irgendetwas ausfällt, weil die Klasse auf Exkursion ist etc....
2. Vollzeitlehrer, die im laufenden Monat weniger als 3 Vertretungsstunden hatten.
3. Wenn das nicht geht, Teilzeitlehrer, die werden sowieso bezahlt, aber man verhindert, dass
man die ersten 3 gehaltenen Stunden der Vollzeitlehrer mitbezahlen muss

Es geht nicht um Sinnhaftigkeit, sondern um Kosteneffizienz.

Den Sinn, den es hat, wenn ich als Spanischlehrerin Mathe in Klasse 9 unterrichten soll, habe
ich noch nie verstanden. Bei mittleren Stunden verstehe ich das ja, da gibt es eine
Aufsichtspflicht, aber bei Randstunden ist das vollkommen sinnbefreit.
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Zumal wir ja auch erst morgens, ein paar Minuten vor dem eigenen Unterricht erfahren, dass
wir vertreten müssen, da kann man eh nichts mehr vorbereiten, erst recht nichts fachfremd.
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